
kong, Korea, Vietnam, Kambodscha, Formosa, Ceylon uUun:! Indien. Dazu Euro-
paer und Nordamerikaner, teils als Urganisatoren, teils als Kxperten, VO:  } denen
I HOMAS MERTON schon genannt wurde, und Dom JEAN LECLERCO, ENOMYA-
LASSALLE 5 ÄMTYOT 5 ] und JoHN MOFFITT, der Jahre lang Hindumönch
der Ramakrishna-Mission SCWESCH War, ehe katholisch wurde, besondere Er-
wähnung verdienen. Indien WAar neben den mehr abendländischer Iradıtion
folgenden enediktinern VO  } Asirvanam be1 Bangalore durch drei Kuropäer VOCI-
treten, die 1m Geiste und 1n der Nachiolge VO  - MONCHANIN 1n den außeren
Formen, ber auch 1n der spirıtuellen Haltung die Lebensweise der Hındu-
moönche (sanyasa) gewählt haben Dom BEDA (JRIFFITHS, FRANCIS CHARYA
(ursprünglich belg1ischer Trappist) un!: SHRADDANANDA LIERTZ (eine deutsche
Benediktinerin). Papst aul A sandte den eilnehmern e1IN ermutigendes und
vertrauensvolles JTelegramm.

Bestandsaufinahme, Erfahrungsaustausch, Zukunftsplanung, das War der Span-
nungsreiche Inhalt der usammenkunftt. Fragen der Anpassung die dyna-
misch sıch verandernde Umwelt, das Problem der Priorität Von kultureller un!
sozıaler YTat (Entwicklungshilfe) der des Zeugnisses des Geistes durch lıturgische
Feier un Vermittlung VO  =) betend erfahrener Gottbegegnung bewegten dıe A
melınsame Aussprache und die prıvaten Grespräche. nterschiede W1€e (Gsemein-
samkeiten wurden testgestellt, das Prinzıp des Pluralismus bestätigt. Man Warl
sich darüber ein1g, daß der Diıalog zwischen christlichem un! nıcht-christlichem
Mönchtum vertieit werden musse. Ehe 11a  w auseinandergıing, beschlofß INan, 1mM
Rahmen eıiner ockeren Gesamtorganisation der Mönche Asiens unter Leitung VO  -
Abt ODo HaAAs OSB (Waekwan, Korea) Regionalkonferenzen biılden un: den
ruchtbaren Austausch tortzusetzen. Wie be1 enediktinern nıcht anders
erwarten, WAar das brüderliche Beıisammenseıin ragen VOoO  - der Grundmelodie
des lıturgischen Gebets, das tägliıch In der konzelebrierten Eucharistiefeier gipfelte
un abends 1ın einem Vespergottesdienst ausklang, be]l dem auch geistliche lexte
nıicht-christlicher östlicher Mystik meditiert wurden.

Paulus Gordan OSB

FÜR RELIGIONSFORSCHUNG DER
AME UNIVERSITY

An der Notre Dame University, Notre Dame, ndiana USA), ist The In-
stıtute for Advanced Relıgious Studıes iınıtıuert worden, das ausschliefßlich der
Forschung dienen un!' Wissenschaftlern jeglichen relıg1ösen Bekenntnisses offen-
stehen soll An ihm sollen keine Vorlesungen und Kurse gehalten noch Grade
verliehen werden. Um Institut arbeiten können, muß die Dr.-Promotion
abgeschlossen se1nN. urch ine Stiftung VO  w zehn Millionen Dollar sollen
Arbeitsplätze geschaffen un! durchschnittlich ZWanzıg Gelehrten e1in mehr-
monatıger bzw. mehrjährıger Forschungsaufenthalt ermöglıcht werden. Die
Wissenschaftler können mıt iıhren Famıilien auf dem Campus der Universität
In einem eıgens errichteten Gebäudekomplex wohnen, tür den D Miıllionen
Dollar veranschlagt sınd.

Die Forschungstätigkeit ist nıcht auf theologische Untersuchungen eingeschränkt.
Man 111 vielmehr 1n interdiszıplınarer Zusammenarbeit alle Lebensbereiche
angehen, ın denen die Religion ine bestimmende Rolle spielt se]len
historische der aktuelle Ihemen. Als entscheidend für den Erfolg werden
Gelehrsamkeit un Wille ZUT Zusammenarbeit vorausgesetzt. Das Arbeıitsklima
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soll ökumeniısch 1mM weıtesten Verständnis des Wortes se1n nıcht NUÜUT, Was

Kelıgionen un: Bekenntnisse angeht, sondern auch hinsichtlich der Arbeıits-
methoden, der Problembehandlung und des geistıgen Austausches.

Zur Verwirklichung eines solchen Programms bietet die Notre Dame University
gunstige Voraussetzungen: einmal durch Tre grundsätzliche Ausrichtung, ZU

andern durch iıne RHeihe besonderer Einrichtungen un!' Veranstaltungen W1e twa
das Genter for the Study 0} Man ın Gontemporar y Socıety der die International
Gonference the T heological Issues of the Second Vatıcan Councıl U,

Zum ersten Diırektor des Instituts ist Dr JAMES KRITZECK (37) ernannt
worden, der der Notre Dame University die Professur für Orientalische
Sprachen un:! Geschichte innehat. Dr. Kritzeck ist ein bekannter Orientalıist, Miıt-
glied zahlreicher wissenschaftlicher Gesellschaftften und Verfasser vielbeachteter
Werke The World of Islam Peter the Venerable and Islam
Sons 0} Abraham Modern Islamıc Liıterature, Islam ın Afrıca (ın Vor-
bereitung). Dr. Kritzeck WarTr Peritus des Zweıiıten Vatikanıschen Konzıls und ist
Mitglied des Sekretarıats für die Nichtchristen.

Das Institut hat iıne erstklassıge Werbeschrift herausgegeben. eıtere Aus-
künfte erteılen dıe Büros des Instituts: 1102 Memorial Library, University of
Notre Dame, Notre Dame, ndıana und 1305 Notre Dame Avenue,
South Bend, ndıana USA

Dem Institut, das für sıch 1ın Anspruch nehmen darf, das erste seliner
Art 1n der Welt se1N, ist wuünschen, dafß se1ne hohen Ziele erreiche un!:
ZUT Lösung der brennendsten geıistigen Probleme UNSCICI eıt beizutragen
vermöge. Glazık

AUF DIE LOWENER SSIONSSTUDIENWOCH 1969

Die Ööwener Woche wırd VO bis August 1n Namur (Grand
Seminaıre, 190, TUu:  D Henri Bles) abgehalten. Der Sekretär der Wochen, JOSEPH
MASSON kundıgt als I hema L/’evangelısatıon el le developpement. Über
die Teilnahmebedingungen vgl ZM  D 1968, 207 Anmeldung: Secretarıat
des Semaiınes de Missiologie, St.- Jansbergsteenweg 95, Egenhoven, Leuven.

PromperDetaillierte Programme können dort angefordert werden.

ESPRECHUNGEN

ISSIONSWISSENSCHAFT

Anderson, Gerald Kd.) Christ and Grisıs ın Southeast Asıa. Friend-
sh1p Press/New ork 1968; 176 P-, 1,75

In Gemeinschaftsarbeit haben verschiedene Autoren die Lage der christlichen
Kirchen 1n Südostasıen beschrieben. Die Endredaktion hatte ein amerikanischer
Methodisten-Missionar un: ITheologieprofessor. Das Bändchen entspricht den
Erwartungen, dıe 1908078  =) ine Einführung 1n dıe Sıtuation der Kirchen 1ın
dıesem Raum stellt, solange INa  a} sıch die jetzt allgemeın anerkannten
miıssi0ologischen und entwicklungssoziologischen Leitlinien halt Dem Okumenis-
INUuSs wird die nötıge Aufmerksamkeit geschenkt. Die ufgaben der chrıstlıchen
Mission hinsichtlich der Entwicklung der asıatischen Völker, des Dialogs mıt den
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